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Paris, Freitag den I. September. Die geſtrige
Patrie meldet daß der Köntg von Neapel am 12.

Sept. Gaeta verlaſſen hat, um ſich auf der Fregatte
„„Espagnole“ nach Sevilla zu begeben. Der heutige
„Moniteur“ meldet: Angeſichts der Exreigniſſe, welche
in Jtalien vor ſich gehen, hat der Kaiſer befohlen,
daſe ſein Geſandter Turin ſofort verlaſſen ſoll. Der
zurückblerbende Seeretair iſt mit Vertretung der Fran zie angebliche Erklärung des Kaiſers Alexander abzuwarten.
zöſiſchen Geſandtſchaft beauftragt

Deutſchland.
Berlin, den 13. September.

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem
Gefreiten Claaſſen I. im 4. oſtpreußiſchen GrenadierRegiment (Nr. 5),
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der ordentliche
Profeſſor Dr. Roediger, bisher zu Halle, iſt in gleicher Eigenſchaft
in die philoſophiſche Fakultät der Königlichen Univerſität zu Berlin
verſetzt worden.

Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent wird heute Abend von
Neuſtrelitz hierher zurückkehren ſich morgen früh 7 Uhr zu dem Ma
növer des Gardekorps nach Fürſtenwalde begeben, Nachmittags wieder
hierher zurückkehren und morgen Abend, dem Vernehmen nach, mit
dem Hamburger Nachtzuge bis Neuſtadt a. d. Doſſe, und von dort
d Wittſtock zu dem am Sonhabend dort ſtattfindenden Manbver
ahren.

Die Miniſter dürften bis gegen Mitte nächſter Woche ſpäteſtens
faſt ſämmtlich nach Berlin zurückgekehrt ſein. Nach dem 20. ſollen
Konſeilſitzungen Statt finden und man nimmt an, daß unter ande
ren Gegenſtänden auch mit Bezug auf die nächſte Seſſion der Landes
vertretung vorläufige Berathungen zu erwarten ſind.

Die Provinzial- Landtage ſind nun zum 28. October einbe
rufen worden es ſind die für die fünf Provinzen Oſtpreußen Schle
ſien, Sachſen Weſtfalen und die Rheinprovinz.

Der zweite Präſident des Königl. Obertribunals, Hr. Dr. Bor
nemann, hat die auf ihn gefallene Wahl als Mitglied und gleichzei
tig als geſchäftsführender Präſident der ſtändigen Deputation des deut
ſchen Juriſtentages bereitwillig angenommen.

Der zur Dispoſition geſtellte Stagtsanwalt Nörner wollte ſich
bekanntlich hier als Rechtsanwalt etabliren. Wie man hört, iſt der
Ehrenrath der Rechtsanwalte zuſammengetreten und hat dagegen Ein
ſpruch gethan. Der Proteſt dürfte auch berückſichtigt werden.
hat wenigſtens ſeitdem von jener Rechtsanwaltſchaft nichts wieder
verlautet.

Die preußiſche Regierung hat den deutſchen Bundesſtaaten be
reits vor mehreren Monaten das Anerbieten gemacht, zum Zwecke einer
Einheit in den Geſchützen der verſchiedenen Heere des Bundes die
ſelben zum Koſtenpreiſe ihnen zu liefern. Ein gleich uneigennütziges
Anerbieten hat die preußiſche Regierung auch in Bezug auf die Mu
nition zu den neuen Geſchützen gemacht. Die Angelegenheit ſcheint
aber gegenwärtig etwas in's Stocken gerathen zu ſein, da mehrere
deutſche Regierungen ſich in Anbetracht dieſes doch in jedem Falle an
en welche s ne Preußens bis jetzt noch nicht erklärt ha

en el di nder That ſchwer erklärlich dieſer Zögerung obwalten mögen, iſt in

Zur Errichtung eines Denkmals für den kürzlich in der Schweizverſtorbenen Heinrich Simon hat ſich ein Gonte gebildet, das zu
Beiträgen einladet. Das Comité beſteht aus den Herren: Guſtav

Halle, Sonnabend den 15. September
Hierzu eine Heilage.

Chancen gewonnen.
Der Ankunft des Kaiſers Alexander in Warſchau überhaupt noch nicht

Se. Königl. Hoheit der Prinz

Es

1860.

Coqui aus Magdeburg; Franz Duncker; Gottheiner, Kammergerichts
rath a. D. Heidel, Bildhauer Dr. Joh. Jacoby aus Königsberg F.
v. Kunowski; Ad. Stahr; J. Springer, Buchhaändler; v. Unruh, Re
gierungsrath a. D. Fr. Zabel.

Die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Rußland feſſeln in
dieſem Augenblicke vorwiegend die Aufmerkſamkeit, denn es iſt zuver
läſſig, daß Verhandlungen gepflogen werden. Wie bereits mitgetheilt,
hält man hier in beſtunterrichteten Kreiſen die bekannte wiener Nach
richt der Times welcher zufolge ſchon ein vollſtändiges Einverneh
men zwiſchen Oeſterreich und Rußland erzielt wäre, für mindeſtens
verfrüht. Man wird wohl thun, weitere zuverläſſige Nachrichten über

Die per
ſönlichen Bezüge zwiſchen den beiden Monarchen ſind allerdings beſ
ſere geworden. Auch hat die Zuſammenkunft derſelben in Warſchau

Bemerkt ſei bei dieſer Gelegenheit, daß der Tag

feſtſteht, da dies von der Entbindung der Kaiſerin abhängt. Um auf
die eventuelle Begegnung mit dem Kaiſer von Oeſterreich zurückzu
kommen, ſo würde, ſelbſt wenn ſie ſtattfände, zwiſchen Wien und Pe
tersburg noch nicht Alles ausgeglichen ſein. Den Schlüſſel zu der
diplbmatiſchen Situation bieten Rußlands Anſtrengungen, eine Reviſton
des Vertrages von 1856 zu erlangen.

Frankfurt a. M. d. 12. September. Die letzten Reibun
gen zwiſchen den preußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten haben auch
mehrfache Reibungen zwiſchen den beiderſeitigen Militärbehörden zu
Wege gebracht. Es verſteht ſich ſo ziemlich von ſelbſt, daß in einer ſo
ſtark gemiſchten Garniſon wie Frankfurt die Einzelkommandeure nicht
befugt ſein können, nach eigenem Belieben durch aus geſandte Patrouillen
auf offener Straße die Polizei auch über andere, als ihre eigenen Trup
pen zu üben. Gleichwohl waren diesmal von der öſterreichiſchen Ka
ſerne aus Patrouillen in Bewegung, welche Offiziere mit gezogenem
Degen voran, nicht ſowohl auf öſterreichiſche, als vielmehr auf preußi
ſche Soldaten fahndeten. Preußiſcherſeits hat man gegen eine ſolche
Procedur um ſo energiſcher remonſtrirt, als die Verhaftungen theil
weiſe unter ſehr erſchwerenden Umſtänden vorgenommen wurden ein
Fall namentlich hat ſehr böſes Blut gemacht. Ein preußiſcher Unter

„offizier war, um einer heranziehenden öſterreichiſchen Patrouille aus
dem Wege zu gehen, in ein Hotel auf der Gallusſtraße eingetreten.
Die Patrouille war bereits vorüber, als ein in Civil befindlicher öſter
reichiſcher Stabsoffizier den ſie führenden Offizier anrief und zum Ein
dringen in das Hotel veranlaßte. Bis in das zweite Stock wurde
daſſelbe durchſucht und der Unteroffizier gefunden und feſtgenommen.
Inzwiſchen war aber ein preußiſcher Offizier von dem Vorfall in
Kenntniß geſetzt und herbeigeeilt, der ſich der r wen des Verhaf
teten auf das Entſchiedenſte widerſetzte und endlich wirklich bewirkte,
daß derſelbe entlaſſen und ihm ſein Seitengewehr zurückgegeben wurde.
Die Sache iſt ſofort zur Anzeige gebracht und auf Genugthuung an

getragen worden. (N. 3.)Hannover, d. 12. Sept. Allem Aufwande von Polizeimitteln
und den wohlwollendſten Miniſterialerlaſſen zum Trotz iſt geſtern die
reactionaire „Leinezeitung“ aus Mangel an Abonnenten eines ſanften
Dodes verblichen. Seit dem Regiment des Herrn v. Borries war
dies der dritte oder vierte vollſtändig geſcheiterte Verſuch, hier ein
reactionaires Preßorgan zu ſchaffen. Für dergleichen Manöver iſt eben
bei uns kein Boden und jeder neue Verſuch in dieſer Richtung endet
erfolglos zum Schaden der Kaſſe, in welche die geheimen Fonds flie
ßen. Den Ständen aber wird es obliegen, demnächſt zu unterſuchen,
ob es nicht zweckmäßig iſt, die Summen, welche unter dem Namen
der geheimen Fonds im Budget figuriren, um ein Erkleckliches herab
zuſetzen, da man an eine derartige Verwendung für unglücklich ange
Se h en en bei der Bewilligung wohl ſchwerlich ge

dacht hat. e



Jtalieniſche Angelegenheiten
Die ſardiniſchen Truppen welche in den Kirchenſtaat eingerückt

ſind, haben den neueſten Depeſchen zufolge, ſchnelle Fortſchritte ge
macht, Peſaro angegriffen und genommen und am 11. bereits auch
Urbino beſetzt. Es ſind dies die Truppen, die unter dem Kommando
Cialdinis 20,000 Mann ſtark bei Rimini an der Grenze der Mar
ken ſtanden und die Aufgabe zu haben ſcheinen, die unter dieſer Be
zeichnung vereinten Legationen UrbinoPeſaro, Ancona, Macerata, Fer
mo, Ascoli und Camerino zu occupiren. Ein zweites piemonteſiſches
Corps unter General Fanti iſt bei Citta di Caſtello in den Kirchen
ſtaat eingerückt und marſchirt nach dem Tiberthal; ein drittes, welches
als das fünfte Armeecorps des ſardiniſchen Heeres bezeichnet wird,
ging gegen Fratta vor, einen Flecken zwiſchen Citta di Caſtello und
Perugia. Dieſe beiden Corps ſind aus dem großen Lager bei Arezzo
an der römiſch toskaniſchen Grenze entnommen, wo unter Fanti und
della Rocco 40,000 Mann konzentrirt ſein ſollten. Sie ſcheinen be
ſtimmt, Umbrien zu occupiren, unter welchem Namen die Legationen
Perugia, Spoleto und Rieti zuſammengefaßt werden. Den Zuſam-
menhang zwiſchen den Bewegungen der piemonteſiſchen Corps in den
Marken und Umbrien wird dem „Espero“ zufolge bis zur Ankunft
des Königs General della Rocca als Höchſtkommandirender herzuſtellen
haben. Wenn der König ſelbſt das Kommando übernimmt, wird Ge
neral Fanti als Chef des Generalſtabs bezeichnet. Ueber die auf
ſtändiſche Bewegung ſelbſt lauten die Nachrichten ſehr verworren. Nach
der neueſten Depeſche ſind nicht blos die Städte der Marken und Um
briens, ſondern auch Orvieto, eine Stadt in dem der franzöſiſchen Ar
mee zur Vertheidigung überwieſenen Gebiete, im Aufſtande. Die
neueſten Depeſchen lauten

Bologna, d. 12. September. Die geſtern in Citta di Caſtello
(Delegation Perugia, nördlich von der Stadt Perugia an der Tiber
gelegen) eingerückten Truppen des Generals Fanti ſetzten ihren Marſch
im Tiberthale fort. Das 5. Armeekorps marſchirte nach Frotta (Flek
ken an der Tiber zwiſchen Citta di Caſtello und Perugia). Die Trup
pen Cialdini's ſind geſtern in Urbino eingerückt.

Turin, d. 12. Septbr. Die ſardiniſchen Truppen haben Peſaro
eingenommen. Zwölfhundert deutſche (päpſtliche) Soldaten, die ſich
in die Feſtung eingeſchloſſen hatten, ſind zu Gefangenen gemacht wor
den. Die Verluſte Cialdini's, der die ſardiniſche Armee in der Ro
magna commandirt, ſind nur leichte. (Es iſt alſo nicht ohne blutigen
Zuſammenſtoß, dem erſten zwiſchen der piemonteſiſchen und päpſtlichen
Armee, abgegangen.) Monſignore Bella, der Delegat von Urbino
Peſaro, der die Plünderung der Stadt anbefohlen haben ſoll, iſt nach
Turin weggeführt worden. Die deutſche (päpſtliche) Garniſon von
Orvieto (in der Nähe des Bolſenerſees, 12 deutſche Meilen nördlich
von Rom und 6 Meilen ſüdweſtlich von Perugig gelegen) hat vor den
Jnſurgenten das Gewehr geſtreckt.

Der Einmarſch der piemonteſiſchen Truppen in den Kirchenſtaat
hat übrigens wie vorauszuſehen, den neueſten Depeſchen zufolge von
Seiten verſchiedener Mächte einen Proteſt hervorgerufen. Das fran
zöſiſche Gouvernement wird zunächſt ſeine Okkupationstruppen in Rom
wieder verſtärken, und den General Goyon, der dieſelben bis vor Kur
zem kommandirte, dorthin zurückſchicken.
reichs anbetrifft, ſo hat es der „Patrie“ zufolge längs der unteren
PoLinie zwiſchen Crespino unterhalb Rovigo bei Occhiobello Maſſa
und Oſtiglia links von Borgoforte ſtarke Truppenaufſtellungen genom
men, indeſſen verſichert das „Pays daß dieſelben nur der Abwehr
etwaniger Einfälle gälten. An einem Kriege Oeſterreichs gegen Sar
dinien wird in Turin ſchon aus dem Grunde gezweifelt, weil dieſes
nun, wo Sardinien über die geſammte Flotte Neapels verfügt, leicht
durch eine Landung bei Fiume Oeſterreich in große Gefahr verſetzen
könnte. Garibaldi's Vorgehen in Neapel beweiſt, daß er mit der
ſardiniſchen Regierung einverſtanden iſt. Der Dictator hat aufs Neue
dargethan, daß er aufrichtig für Victor Emanuel arbeitet, der ihm nun
Jtaliens Vertreter iſt; aber das verhindert ihn nicht, ſich gegen jede
Bevormundung Seitens des Graſen Cavour zu wehren. Beide Män
ner ſind übrigens zu gute Paktrioten, um in dieſer für Jtaliens Zu
kunft ſo gefährlichen Zeit nicht in allen wichtigen Punkten überein

immend zu handeln.5 Die rinſene vom 11. September giebt nach einer Wiener

Depeſche auf die diplomatiſchen Einwendungen folgende Antwort
„Die piemonteſiſche Regierung kann, ſelbſt wenn ſie wollte, den Völ
kern der päpſtlichen Staaten den angeſuchten Schutz nicht verweigern
ſie müßte ſonſt die Macht und die Zügel der italieniſchen Bewegung
den Parteien, den Sekten der Anarchie überlaſſen welche eine fremde
Okkupation zur ſichern Folge hätten, und man hofft, daß Grandguil
lotis böſe Prophezeiungen wegen der Beſetzung Umbriens und der

Marken eben ſo wenig wahr werden, wie jene wegen der Annexion
Toskang's. Piemont iſt vorwärts gedrängt, es kann nicht zurückſchrei

tion zwiſchen Savoyens Banner und der rothen Fahne. Frankreich
wird die Nothwendigkeit der Politik Piemonts nicht verkennen.

Nachrichten aus Neapel vom 8. September Abends, welche am
11. Abends in Marſeille eingetroffen ſind, melden, daß die piemonteſi
ſche Fahne auf allen Forts weht. Ein Dekret Garibaldi's ſtellt die
ganze neapolitaniſche Marine unter den Befehl des piemonteſiſchen Ad
mirals Perſano. Schon vor der Ankunft Garibaldi's in Neapel hatte
dieſer Admiral gedroht, auf diejenigen neapolitaniſchen Schiffe feuern
zu laſſen, welche den Verſuch machen würden, nach Gaeta zu gehen.
Der König, ſagt die „Perſeveranza“ vom 11., mußte auf ſpaniſchen
Schiffen abreiſen, da die neapolitani den weigertenchiff ſen, politaniſchen den Gehorſam verweig auf Anlaß der ſardiniſchen Jnvaſion in römiſches Gebiet ſehr kritiſcher
Wie die „Nazione“ meldet, folgte die ſpaniſche Legation dem Könige

waffnet, durchlief die Stadt.

Was die Haltung Oeſter

ſtimmte patriotiſche Geſänge an.

eskortirten ihn. Garibalbdi hat in Neapel ein gewaltiges Kriegs
material und in der Bank 80 Millionen gefunden. Wie die „Per
ſeveranza“ aus Turin vom 10. meldet, würde der Deputirte Scialoja
von Garibaldi nach Neapel berufen, um das Finanzminiſterium zu
übernehmen. Ein feierliches Tedeum wurde in der Kathedrale von
dem Pater Gavazzi mitten unter den Vivats für Victor Emanuel
und Garibaldi angeſtimmt. Das Volk, mit Piken und Stöcken be

Abends war allgemeine Beleuchtung.
Der Nuncius und der größere Theil des diplomatiſchen Corps wie
der Graf Trapani, ſind dem König nach Gaeta gefolgt.

Der König von Neapel hat vor ſeiner Abreiſe ſich noch recht frei
gebig in Decreten erwieſen, denn die Nummer des officiellen Gior
nale brachte am anderen Morgen nicht weniger als ſechszehn Spalten
königlicher Erlaſſe, darunter eine Proclamation an die Neapolitaner,
worin Se. Majeſtät verſpricht, man werde nach ſeiner baldigen oder
ſpäteren Rückkehr die conſtitutionellen Garantieen aufrecht erhalten.
Auch einen Proteſt an Europa hat der König erlaſſen, worin alle Er
laſſe und Anordnungen der Revolution, ſowohl die ſchon erfolgten, wie
die künftigen, für null und nichtig erklärt werden. Franz ruft ſeine
Truppen nach Capua, wo er Garibaldi erwarten will. Garibaldi war
in der Nacht vom 5. auf den 6. Sept. in Vietri gelandet und am 6.
Morgens in Salerno eingetroffen wohin die angeſehenſten Männer
Neapels ihm entgegeneilten. Am 7. erſchien dann nachdem König
Franz am 6. Abends die Hauptſtadt verlaſſen eine Deputation aus
Neapel, an deren Spitze der Bürgermeiſter von Neapel und der Ober
Befehlshaber der Nationalgarde ſtanden und lud Garibaldi ein, nach
Neapel zu kommen. Garibaldi traf gegen Mittag ein, blos von ſei
nem Stabe begleitet, und ſtieg im Palaſte de la Foreſteriag ab. Vom
Balcone dieſes Palaſtes hielt er eine Anſprache an das Volk, begab
ſich dann gefolgt von einer unabſehbaren Menge Wagen und Fußgän
ger, durch die beflaggten Straßen in die Kathedrale. Hierauf erſchien
eine Proclamation, worin der Dictator den Clerus mit großer Scho
nung behandelt, die Bevölkerung belobt und den König Victor Ema
nuel als die Hoffnung Jtaliens und den rechten conſtitutionellen König
preiſt. Von der Kathedrale fuhr Garibaldi zum Fürſten von Fondi
in den Palaſt Angri, wo er übernachtete. Am andern Morgen wollte
er nach den alten Traditionen der Herrſcher Neapels eine Wallfahrt
nach der Madonna del PiediGrotta machen. Zum Abend des 9.
wurde die Türr'ſche Diviſion in Neapel erwartet.

Die „Trieſter Ztg.“ meldet aus Negpel: „Aehnlich, wie in Rom
vor 12 Jahren ein „„Volksmann Ciceruacchio, die Ordnung auf
recht erhielt, war es in Neapel ein Weib, Si Marianna von robu
ſtem Körperbau, in den vierziger Jahren und bei Reich und Arm be
liebt, die eine außerordentliche Macht über die Gemüther des niedrigen
Volkes ausübte und der dieſes blindlings folgte. Als eine Königin
des Volkes in ihrem Quartier betrachtet, hat ſie ſich mit einer bewaff
neten Wache umgeben und genießt des höchſten Anſehens bei den un
teren Klaſſen, die ſich ihrer diskretionären, nicht zum Vortheile der
Dynaſtie geübten Gewalt unterwerfen.“

Aus Genuga, d. 4. Septbr., wird berichtet: Geſtern um 3 Uhr
Nachmittags iſt Koſſuth in Begleitung ſeiner Söhne, Szabo's, vier
anderer Ungarn und Zurinski's von Turin hier angekommen und hatte
heute eine längere Beſprechung mit Bertani. Morgen reiſt ſein älte
ſter Sohn zu Garibaldi's Heer ab. Ebenſo ſchifft ſich Koſſuth's Ge
folge morgen nach Malta ein er ſelbſt will im Laufe der Woche nach
Toskanag, um Mazzini zu ſprechen er ſcheint dann einen längeren
Aufenthalt in Genua nehmen zu wollen. Geſtern iſt an Bertani die
Fahne angelangt, welche einige Trieſter Frauen für Garibaldi geſtickt
hatten.

Aus Verona vom 4. Septbr. wird der „Allgem. Ztg.“ geſchrie
ben: „Bereits in meiner letzten Korreſpondenz nahm ich Veranlaſſung
auf die erhöhte Thätigkeit der italieniſchen Partei in unſerer Stadt
hinzudeuten. Neue Beweiſe hiervon liegen in den zahlreichen Verhaf
kungen welche dieſe Woche vorftelen. Auch in Caſtello, einer kleinen
Gemeinde am Gardaſee, wurden 17 Perſonen worunter auch einige
Frauen verhaftet und hierher gebracht. Aus Udine wird mir von
einem kleinem Krawall berichtet. Als die Siege Garibaldis dort be
kannt wurden, ſammelte ſich die Bevölkerung in den Straßen und

Die Polizei wollte die Haufen aus
einander treiben es kam zu einem Handgemenge, wobei mehrere Ver
wundungen auf beiden Seiten vorfielen. Einige Polizeiſoldaten wur
den in das Waſſer geworfen einer iſt vorgeſtern geſtorben.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Sept. (Tel. Oep.) Das Reuter ſche Büreau

meldet: Frankreich macht der Schweiz keinen Vorſchlag. Die Schweiz
hatte verlangt, daß die Simplonſtraße geſchützt und das Ufer des Gen
fer See's von dem franzöſiſchen Gebiete getrennt werde. Der franzö

ſiſche Beſcheid darauf lautete abſchlägig. Die Schweiz dringt darauf

äi breitet werde. Dere einem europäiſchen Kongreß unterbreitet werdeten. Europa ſoll wählen zwiſchen Victor Emanuel und der Revolu 7 Zufolge wird England zwiſchen Frankreich, Rusland,
tſchland und Italien vermitteln.Wunden d. 13. Sept. (Tel. Dep.) Das Reuter'ſche Büreau

meldet „Graf Cavour hat an Herrn Thouvenel Erklärungen über die
neue Haltung Piemonts gelangen laſſen. Rußland und Preußen pro
teſtiren lebhaft gegen die Politik Cavours. n Die neueſte miniſte
rielle „Morning Poſt erklärt die Nachricht des Brüſſeler „Nord
über eine zwiſchen England, Oeſterreich und Preußen gegen Frankreich
abgeſchloſſene Coalition für eine ungereimte Erfindung und kann der
ſelben aufs Vollſtändigſte widerſprechen. Einem pariſer Telegramm
deſſelben Blattes zufolge ſind die Beziehungen Frankreichs zu Piemont

nach Gaeta. Die ſpaniſchen Kriegsfahrzeuge „Colon“ und „Vulcano Natur (2).



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. September.

ondsCourſe. f. Brief Geld. Zf. Brief. Geld. gf. Brief. GeldPhaſe Anl. n o 5 r e mee n 96v. 18659165 104 104 erſchl. L. A. u. L. Khrt. Cf.-Kr. Gdb.e re v. do. Lit. B. 3 111 110 do. Sertet
1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 31 30 o. III. Serie ſah18655, 1857, 1859 4 100 r. e 62 n nen 5dito von 1866 4 100 Rheiniſche c e e St en es 94 do. (Stamm) Pr.ſ 92 o. I. do.Staats Schuldſch. 85 85 Rhein Nahe 29 Thüringer oPrämien Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Gdb. do. III. Serte 4 9977von 1855 à 100 3 115 114 Stargard Poſen 3 7 do. IV. Serie a 97 96
Kur u. Neumärkt. Thüringer 100 99 Wilh. (goſeleSdt.) 78 77
Schuldverſchreib. s EWilh. (Coſel-Odb. 37 36 do. III. Emiſſion 42

Od. Deichb. Obl. a S do. (Stamm) Pr. 4 75 Ausl. Eiſenb.
Berl. S Obl. e do. do. do. s 80 gen u go. mſterd. Rotterd. 4 733Schuldrerſehe ver Priortt. Obl. Löbau Zittau t
Berl. Kaufmſch. 5 103 Rachen Düſſeldorf. 83 kudwigsh. Bexb. 4 l125
Pifandbriefe- do. U. Emiſſion à s Mainz-Ldwh. L.Kur u. Neumärk. 89 do. U. Emiſſion 4 86 und G. 4 100 9
o do. 98 acheneMaſtrichter MecklenburgerOſtpreußiſche. S S. 83 II. Eutiſfton s 53 Korbb. (Fr. Wilh. 45

vo e e 90/, BergiſchMärkiſche 5 102 SDeſtr. ftz. Staatsb. s 121
Pommerſche 867 do. Serie 6. 101 Ausl. Priorit.do. a 96 96 do. III. Ser. vom n s Actien.e

t 2 S 7 5 Jvo neue 91 90 i 100 908 do. Smb. S S
S d S frz. Staatsb.er garan do. m. zSoeſth Stirre Lit. B. 3 Berg. -M. do. II. S. 4 IJnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 3 82 81 Berlin Anhalter 4 Kaſſen Vereins

e e o e eBerlin Hamburger 4 Danziger Privatb. 4

Rennen G a ne AueKur u. Neumär I Berl. ePtsd. Magd. 912 Magdeb. Privatb.
e 4 gen 92 do. Lt. C. 4 98 Poſener Privatb. 476den 4 94 a 93 do. Lit. D. 4 97 Berl. Hand. Geſ. 4 79 78et Wis t h 4 94 Berlin Stettiner 100 Disc. CommanditRhein u. Weſtp e 53 do. U. Serie a 85 Antheile 79Sächfiſche a 94 o do. III. Serie s Schl. BankVerein 74 i

ntwetiſch. 127 12627, Edin Creſeider onm Ritterſch.Pr. S Antheilſch. T a Colin Mindener AetiFriedrichsd'or S 5 do. I. Emiſſ. 5 101 Jnduſtr. -Actien.e e J 1zen 5 m S c e 92 e r e eE V. do. 81 Sont. Gas. s 87Se en n See Ausländ. Fonds.AachenDüfſeldorf 73 72 Niederſchl. Märk. 4 Braunſchw. Bank 4 66 65
AachenMaßtrichter S do. Conv 4 WDBremer Bank 4 95 94Berg. Mark. t. 83 82 do. do. I. Ser. a ESoburger Creditb. 468
do. do. Lt. B. S do. IV. Ser. s 1100/, Darmſtädter Bank 712Berlin Anhalter (Oberſchleſ. Lis. 4 Deſſauer Credit 4 18Berlin Hamburger 108 107 do. Lit. B. s 7 do. Landesbankg SBerl. Pted.Magd. 129 do i 2.4 Genfer Creditbank 19Berlin Stettiner do. biit D. 87 862 Geraer Bank 470 69Bresl. z Schw. Frb. 82 do Lt. Z. s Gothaer Privatb. 70Brieg Neiſſe 651 in. annoverſche Bank 89Cöln Creſelder Pr. Wilh. St.V. ß Leipgiger Ereditb. 4 683Cdln Mindener. 129 128 Serte s Euxemburger Bantſg 78Magdeb Halberſt. 200 v. II. Serie s eininger Creditb. g. 60 6597.Magdeb. Wittenb S oe. II. Serte s orddeutſche Bank 77Münſter Hammer 4 91 NNRhetniſche Oeſterreich. Credit 63Niederſchl. Märk. 4 91 90 do. v. Staat gar 305 80 Thüringer Bank 4 653
Niederſchl. Zweigb. do. 4 859 Weimarſche Bank 4 75

oder a Stück 5 13 9 10 Brief, 5 13 J S Geld.
Aachen Maſtrichter 15 à 155, gem. Berlin Anhalter 108 à 109 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C. 120 a

121 gem. Rheiniſche 82 a 83 gem. Berlin Stettiner Prior. III. Ser. 83 a 04 gem. Niederſchl.-Märk. Prior.
conv. III. Ser. 87 87 gem. Mecklenburger 43 4 44 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 a gem.
Oeßerr. Franz. Staatsbahn 120 121 gem. 40. 3proz. Prior. 247 248 gem. Darmſtädt. Bank 70 à
gem. Deſſauer Credit 18 etw. à 17 h gem. Genfer Creditbank 19 à a gem. ODefßterr. Credit 62 à
9, gem. ODeſterr. Nattonal Anleihe 55 etw. A gem. Oeſterr. neueſte Looſe 62 a 64 gen.
Die Börſe war heute in viel beſſerer Haltung, belebter und die Courſe zum großen Theil um Prozente höher
Eiſenbahnen waren feſt z preußiſche Fonds auch, aber ohne Leben z Wechſel waren in lebhaftem Verkehr.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 101 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B.
Zettelbank [4] 92 G.

Leipziger Börſe vom 13. Septbr. Staats papiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 à 3 91 angeb. do. v. 1855 v. 100 à 3 88 angeb. do. v. 1847 v. 500 à 4 100 geſ.,
do. 1852, 1866, 1898 u. 1859 v. 500 4 100 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 1859 v. 100 a 4
100 geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 100 äangeb. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 3 975 93 angeb. Leipz. StadtOblig. à 49 101 angeb. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
89, angeb., do. v. 500 a 3 do. v. 500 a 4 101 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 56

Darmſtädter

20 i. 10 3 o. v. 1000, 500 u. 100 a de v. 1000 kündb. 12 M.4 101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 K. K. öſtr. Nat. Anl.
v. 1854 à 5 56 angeb. Eiſenbahn-Prioriäts-Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſion à 5 99
geſ. do. II. Emiſſion à 5 Berlin Anhalter à 4 d. A. 4 98 geſ. LeipzigDresdn. a 3 107 geſ. do. Anl. v. 1854 à 4 1012, angeb. Magd. -Leipz. à 4 99 angeb. do.

o 1012, angeb. Thüring. 1. Emiſſ. à 45 102 angeb. do. II. Emiſſ. à 59 104 angeb., do. III. Emiſſ.
à 9 160 angeb. do. IV. Emiſſ. à 42 98 angeb. Werrabahn a 5 9 98 geſ. Eiſenb.Actien.
Alberts Leipzig Dresdner 218 geſ. Löbau Zitktauer Lit. A. 29 angeb. Magdeburg-Leipziger 184 d
Thüringiſche 100 angeb Bank u. CreditActien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 60 geſ.
AnhaltDeſſauer Bankact. 185 geſ. Leipziger Bankact. 139 angeb. Thüringiſche Bankact 51 geſ. Sorten.
Kronen Vereins Handels Goldmünze) a c Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück o. 2 geſ. Andere
meis Louisd'or à 5 Agio auf 100 877 geſ. (oder 5 18 5). Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe
Jmper. à 5 R per Stück 5. 18 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf 100 45, geſ. (oder 3 4 2 Kaiſerl.
Duc. A. auf 100 5 geſ. (oder 3 4 7 5). Gold per Zollpfd. fein 454 geſ. ilber per Zollpfd.
fein 292 Feſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währ. 74 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Aus
länd. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 12. Sept. Lon
don per 1 Pf. St. 7 T. 3 Monat 6. 18 angeb.

WMarktberichte. Magdeburg, den 13. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 63 68 4 Gerſte 40 44wer z b rer Roggen 46 48 Hafer 23 25oggen 1 15 S Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles 19
Gerſte e 20 Berlin, den 13. September.Hafer 5 Weizen loco 74— 86 4 pr. 2100pſd.

Br. Septbr. Octbr. 47 bez. u. Br., 47 G.
Oct. Nov. 461 bez. u. G. 469 Br.Nov. Decbr. 45 46 bez. u. Br. 45 G. Frühf.
45 bez. u. Br, 45 G.Gerſte, große und kleine 40—46 pr. 1750pfd.

Hafer loco 24—-30 Liefer. pr. Sept. 26 Br.
25 G. Sept. Oct. 25 bez. u. G. DOet. Novbr.
242 bez. u. G. Nov. Dec. u. Frühf. 24 bez.
u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49—54
Rüböl loco 11 Br. Sept. u. Sept. Oct.

bez. u. Br. 11 G. Oct. Nov. II bez.
u. Br. 11 G. Nov. /Hec. 12 bez. u. Br. 11
G. Decbr. Jan. 12 bez. u. G., 12 Br.April Mai 12 bez. 129 Br. 12 G.

Leinöl loco u. Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 195 bez. in einem Falle

19 bez. Septbr. 18 bez. u. G. 18
Br. Sept. Oct. 18 bez. Br. U. G., Det. a
Nov. 17 bez. u. G. 1777 Br. Nov. Decbr.
u. Dec. Jan. 17 bez. 17 Br. 17 G.April Mat 175 18 bez. Br. u. G.

Weizen ferner offerirt. Bei ſehr feſter Stimmung war
das Geſchäft in Roggen heute ſehr beſchränkt. Abgeber
mangelten und in Folge davon beſſerte ſich der Werth um
eine Kleinigkeit. Loco in neuer Waare bleibt überwie
gend offerirt während alle Sorten gefragt ſind und höhere
Preiſe erzielen gekünd. 1000 Ctr. Rüböl in feſter Hal
tung und zu wenig veränderten Preiſen geringes Geſchäft
e bei ziemlich lebhaftem Geſchäft in ſteigender Rich
ung.

Breslau d. 13. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 182, bez. u. Br. Weizen, weißer 74——98 gelber
70 94 Roggen 53—-62 Gerſte 32—60
Hafer 20—33

Stettin, d. 13. Septbr. Weizen 79—86 bez. Sept. a
Oct. 84 G. Oct. Nov. 81 Br. u. G., Frühj. 79 bez.
u. Br. Roggen 44 45/, bez. Sept. Oct. 44 G.
Oct. Novbr. 442 bez. 43 G. Nov. Decbr. 44 Br.Frühj. 43 bez. Rüböl 11u Sept. Octbr. 112
n bez. Oct. Nov. 129)4 G. 129, Br. April Mat
128, Br. Spiritus 18 Br. Septbr. 18 G. 18
bez. Sept. Oct. 178 Br. 17 G. Octbr. Nov. 17
G. 177/2 Br. Frübj. 175, bez. Br. u. G.

Hamburg, d. 13 Septbr. Weizen loco bleibt ge
drückt, ab Holſtein Frühj. 130pfd. zu 128 zu haben, 126
zu laſſen. Roggen loco flau, ab Königsberg zu 79—80
Verkäufer zu 78——79 Käufer. Oel Ocibr. 26

Frübt 27Amſterdam, d. 12. Septbr. Weizen und Roggen bei
geringem Geſchäft unverändert. Raps, Sept. Oct. 73,
Frühf. 75 Rüböl, Nov. 417 Frühj. 42

London, d. 32. Septbr. Weizenpreiſe nominell, Früh
jahrsgetreide ruhig

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 14. Septbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. September Abends 3 Fuß 7 Holl,
am 13. September Morgens 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 13. Septbr. Vorm. am alten Pegel Nr. 0 u. 5 Zoll,
am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 13. September Mittags- 9 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. September. F. Crackau, Eiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa. A. Maier, desgl. Chr.
Schirmer, Bretter, v. Spandau n. Magdeburg. Nordd.
Dampfſchifff Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden

Niederwärts, d. 12. September. J. Richter, Obſt,
v. Topkowitz n. Berlin. A. Hietel, Obſt, v. Rong
ſtock n. Berlin. Den 13. Sept. F. Schuſter, Brenn
holz, v. Roßlau n. Magdeburg. Chr. Ewald, Zwie
beln, v. Calbe a. d. S. n. Berlin.

Magdeburg, den 13. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Gaſthaus Verkauf.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft, mit Neben
geſchäften verbunden, nebſt einem ca. 5 Mor
gen haltenden Garten mit ſchönen Anlagen, gu
tem Boden, mit laufendem Waſſer reichlich ver
ſorgt, zu jeder Fabrikanlage, ſowie Kunſtgärt
nerei, Brau, Brenn und Gerberei wegen ſei
ner günſtigen Lage geeignet, iſt in einer nahr
haften Stadt mit ca. 10,000 Einwohnern an
der Hauptſtraße unter günſtigen Bedingungen
mit ca. 2000 Anzahlung zu verkaufen und da
dergleichen Anlagen noch wenig oder gar nicht
vorhanden ſo bietet dies Grundſtück Unterneh
mungsluſtigen viele Vortheile dar.

Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe an
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung unter L. M. 8 zur weiteren
Beſorgung abgeben.

Eine Dreſchmaſchine aus der Fabrik
von Vergmann in Leipzig, erſt 2 Jahre

Rüböl pro Centner 13 47——48 in alter und neuer WaareLeine hre Centner e Roggen loco epr. 2000pfd. bez. Sept. 47 bez. n. G., 47
gebraucht, preiswürdig zu verkaufen in
Gimritz bei Halle.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, geaicht und ajunſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. Gl. Fanmm.
Die Tapetenhandlung von Carl Veanie

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der neueſten und geſchmackvollſten Tapeten aus
Ferner gemalte Fenſter Rouleaux in den beliebkeſten Muſtern zu auffallend billigen

in Wisleben
den vorzüglichſten Fabriken

ha Die Lederhandlung von e. Ia elis e
bleibt Feiertags halber am Montag und Dienstag, als den 17. 18. d. M., geſchloſſen.

Ergebenſte Anzeige.
Behindert diesmal perſönlich auf der Wieſe zum Markte anweſend zu ſein, erlaube

ich mir hiermit meine hochgeehrten Kunden, Freunde und Gönner darauf aufmerkſam zu machen,
daß ich in meinem Hauſe Sangerhäuſer Straße mich ſo eingerichtet habe, daß ich Jedem
nach Wunſch und Anforderung bedienen werde und dieſerhalb in gewohnter Weiſe mit Sorgfalt
meine Fabrikate in feiner und anderer Bäckerei verabreiche. Außerdem bemerke ich, daß Wei-
ne, Delieateſſen 2e. in größter Auswahl in nur beſter Qualität verabreicht werden.

Eisleben, den 12. September 1860. Gustav ierckell, Conditor,
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt

anzuzeigen, daß ich im Einverſtändniß mit dem Herrn Conditor G. ler chigell mit deſſen
großem Zelte den diesjährigen Wieſenmarkt beziehe, und verabreiche ich dort außer Conditorei
waaren auch warme und kalte Speiſen und Getränke, ſo wie auch verſchiedene Delicateſſen.
Ganz beſonders habe ich für ein gutes Töpfchen Bairiſch Sorge getragen.

Durch comfortable Einrichtung des Zeltes, ſo wie durch prompte und reelle Bedienung
hoffe ich auch diesmal mir die Zufriedenheit der mich beehrenden Gäſte zu erwerben und bitte
um recht zahlreichen Zuſpruch.

Eisleben, den 12. September 1860. Adolph Böttger.
Flanmneelder

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß während des Wieſenmarktes
Tagen Sonntag Montag, Dienstag u. Mittwoch,G n kenan den

d. 16., 17., 18. u. 19. Septbr.,
las Halleseche Stadtorchester unter perſönlicher Leitung des Stadtmuſik
director Herrn I. e O in dem Saale des Mannsfelder Hofes Concert
veranſtalten wird, und bittet Unterzeichneter ergebenſt, dieſelben mit zahlreichem Beſuche beeh
ren zu wollen. Die Concerte beginnen Abends 7 Uhr.

Montag Mittag von A2 Uhr ab Tafelmusik.
Zugleich erlaube ich mir das geehrte Publikum in Kenntniß zu ſetzen,

Tage zu jeder Zeit nach der Karte bei mir
dienung werde ich beſtens Sorge tragen.

daß während dieſer
geſpeiſt werden kann für prompte und billige Be

Abonnements Billete, A Stück zu 15 Sgr., ſind bei Herrn Kaufmann Kuhnt
zu haben. An der Kaſſe 5 O. eSonntag den 16. und Montag den 17. d. M. halten wir

mit G Jtüch jährigen und r Hannö-verſchen Füllen, ſowie auch mit däniſchen
Samtleben Ungefroren.in Eisleben zum Verkauf.

ckerpferden

Jagd Liebhabern erlaube ich mir hierdurch
anzuzeigen daß ich in dieſem Jahre auch zum
Eisleber Wieſenmarkt mit einer Partie
Jagdgewehre neueſter Conſtruction
ſein werde, für welche ich jede Garantie über
nehme.
Halle, den 14. Septbr. 1860.

Chr. iebner,
Gewehrfabrikant.

Den 23. September trifft
ein Transport däniſcher

d Pferde direkt aus Däne
mark ein und ſteht zu ſoli

fden Preiſen zum Verkauf bei
Weyhe

in Eisleben.
Den 24. Septbr. trifft

in Naumburg ein Trans
I pört Pferde, zugleich ein
Transport Saugfohlen

ar.
Grummet- Verkauf.

Gutes trocknes Grummet auf meiner Wieſe
in Paſſendorfer Aue von Sonnabend den
15. Septbr. bis Donnerstag den 21. Septbr.
in großen Haufen zur ſofortigen Abfuhre zu
verkaufen F. Jacobine.

VBrenneret- Eleven
können zur ſelbſtſtändigen ſicheren Leitung und
Führung einer Brennerei in zwei Monaten
vollſtändig praktiſche Ausbildung erhalten.

Wo iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Betten Bettfedern und Kleidungsſtücke ver

kauft C. Knoche,Sangerhauſener Straße
13. September 1860.Eisleben, den

Bekanntmachung.
Das Holz eines unweit Oſtrau geſtande

nen und dort abgebrochenen Bohrthurmes der
Mansfelder Gewerkſchaft, aus circa 130 Cfß.
vierkantig beſchlagenem Tannenholz und 700
Stück Brettern beſtehend, theils zum Verbren
nen, größtentheils aber noch zum Nutzholz ge
eignet, ſoll wegen Einſtellung des Betriebes
Dienstag den 18. September a. 0. Vormittags
10 Uhr in einzelnen Partien öffentlich und meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Kaufliebhaber können das Holz zu jeder Zeit
unter meiner Anweiſung in Augenſchein nehmen.

Brandt.
Friſcher Kalk

Dienstag und Mittwoch, d. 18. u. 19. Sept.
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.
V Unſern geehrten Kunden
die ergebene Anzeige, daß wir eintretender Feier
tage wegen die beiden erſten Tage des hieſigen
Wieſenmarktes unſer Geſchäft geſchloſſen haben
und Verkauf durchaus nicht ſtattfindet.

Eisleben, September 1860.
Gebr. Schutzer.

Zum Wieſenmarkt
erlaube ich mir hiermit einem hieſigen und aus
wärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß
ich auch dies Mal mit guten Speiſen und Ge
tränken in einem großen Zelte dienen werde,
und lade freundlichſt dazu ein. Muſik von bei
den Chören.

Eisleben, den 13. September 1860.

r. Bohne.
ferde- VerkaufEin e gute hellbraune däniſche Acker

pferde (Wallachen), 4 und Gjährig, ſind zu
verkaufen beim Oekonom Köhler in Wei

Preiſen.
Die erſten Teltower Nübchen

Julius Riffert.empfing

geräuch. Makrelen
Julius Riffert.

Von fetten Schweizer u. Limbur
ger Käſe habe ich ſtets großes Lager und
halte ſolches zur geneigten Abnahme beſtens em

pfohlen. Leop. Kiüihling.
Fette Backbutter,

à 5s, 6, 7 pr. und verſchiedene
Sorten Salzbutter empfiehlt die But
terhandlung von IGo P. I fühling.

Preßhefe
in bekannter vorzüglicher Qualité u. ſtets friſch

bei Ieop. IKühlimg,
Ung. Schweineſchmalz in Orig.

Fäſſern u. ausgepackt billigſt bei

Leop. Miillinmg.
I

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Obſt

und Kaſſeekuchen.

C Schlettan.
Sonntag d. 16. Sept. Dankfeſt, wozu

freundlichſt einladen

C. Peter, Gaſtwirth,
und Vereinigte Muſikchor.

„Zur grünen Tanne bei Zöberitz.
Sonntag den 16. d. M. ladet zum Gänſe

und Entenauskegeln ergebenſt ein
I. Leumanm.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Ernte
Dankfeſt und Tanz ein Hertzberg.

Zur Einweihung des neuen Saales in Hol
leben den 16. und 17. Septbr. ladet freund

lichſt ein J. SZu beachten!
Eine braune Jagdhündin, auf den Namen

Diang hörend, verſehen mit einem ſilbernen
Halsband, gez. K. Weitzmann, iſt entlaufen.
Wiederbringer erhält angemeſſene Belohnung
bei Spaarfeld, Mauergaſſe Nr. 6.

Die erſten
erhalte ſoeben.

Auf der Bergſchenke oder im Dorfe Cröll-
witz iſt den 13. d. Mts. eine goldene Damen
CylinderUhr verloren worden, auf deren Rück
ſeite ſich auf grüner Emaille ein Bouguet von
kleinen Diamanten befindet Der redliche Fin
der erhält bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung eine gute Belohnung

Freie Gemeinde
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurde meine liebe Frau Emi
lie geborne Hoffmann von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden.

Freyleben, den 12 September 1860.
Hermann Bieler

Entbindungs- Anzeige.
Die am 12. d. Mts. früh 4 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Agnes
geb. Conradi von einem geſunden und mun

kern Mädchen zeigt theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden ganz ergebenſt an

der Diaconus Noſt.
ßenfels.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Planitz bei Zwickau, den 14. Sept. 1860.

aft.
S
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Beilage zu Nr. 217 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin, d. 14. Septbr. Nach der „Spen. Ztg.“ iſt die nun

mehr feſtgeſtellte, Allerhöchſt genehmigte Feſtordnung des Jubi
läums der Univerſität Berlin folgende:

Sonnabend, d. 13. October, Abends 7 Uhr. Verſammlung der Herren
Abgeordneten bei dem Rector in deſſen Wohnung. (Die Abgeordneten werden ſich
bis zu Nachmittag 8 Uhr des 13. Octobers in dem Local des Univerſitätsgerichtes
einzeichnen.) Sonntag, d. 14. October, Mittags 12 Uhr. Feierlicher Em
pfang der Abgeordneten in der Aula der Univerſität. Montag d. I5. October
Morgens 9 Uhr Verſammlung der Lehrer und Studirenden und der Feſtgäſte in den
Räumen des Univerſitätsgebäudes. 10 Uhr Feſtzug von dem Univerſitätsgebäude aus
nach der St. NicolaiKirche. Kirchliche Feier daſelbſt und Feſtrede des Rectors (in
deutſcher Sprache). Zug der Studirenden aus der St. Nicolai Kirche nach dem
Univerſitätsgebäude zurück. Abends 8 Uhr Empfang der Feſtgäſte bei dem Miniſter
der geiſtlichen Unterrichts und Medicinale Angelegenheiten Dr. v. BethmannHoll
weg. Dienstag, d. 16. October. 11 Uhr Vormittags Ehrenpromotionen der
vier Fakultäten in der St. Nicolai Kirche. (Die dazu gehörigen Reden werden in
lateiniſcher Sprache gehalten 3 Uhr Feſtmahl, 8 Uhr Abends Ball (beides im
Kroll'ſchen Saale). Mittwoch, d. 17. October. 3 Uhr Nachmittags kleinere
Feſtmahlzeiten bei dem Rector, den vier Decanen und dem Univerſitätsrichter. Abends
Fackelzug der Studirenden. Nach dem Fackelzug Commerce derſelben (in einem
noch nicht feſtſtehenden Locale).

Die erforderlichen näheren Beſtimmungen werden ſpäter bekannt
gemacht werden. Außerdem haben Rector und Senat vorgeſtern
das lateiniſch geſchriebene Einladungs- Programm zum Jubiläum
an alle deutſchen Schweſter Univerſitäten verſandt.

Köln, d. 11. Sept. Die heutige Sitzung des volk wirthſchaftlichen
Congreſſes begann mit der Diskuſſion des Berichts über die Frei
zügigkeitsfrage. Berichterſtatter war Herr v. d. Horſt (Verden);
er empfahl den Commiſſions-Antrag, daß die Verſammlung ſich für
volle Freizügigkeit in ganz Deutſchland ausſpreche. Dr. Reſener
(Bremen) vertheidigte dieſem Antrage gegenüber das Prinzip der Rezi
prozität. Herr Lehmann (Glogau) ſprach für volle Freizügigkeit
und bat keinem deutſchen Staate eine Hinterthür offen zu laſſen.
Nach ihm ſprach auch Präſident Lette für Freizügigkeit, während
Herr Schützendorff, (Köln) dieſelbe bekämpfte. Er wollte entdeckt
haben, daß die Freizügigkeit, weil man nicht auf Reziprozität gehal
ten, für Preußen großen Nachtheil gehabt. Auch den Hungertyphus
in Schleſien erklärte er aus der Freizügigkeit, was zu einer energiſchen
Replik Seitens des Herrn Lehmann Veranlaſſung gab. Hr. v. Eber
ſtein hatte gegen die Freizügigkeit einige praktiſche Bedenken woge
gen Dr. Wolff aus Stettin ſehr lebhaft für die Freizügigkeit auftrat.
Er charakteriſirte das Reziprozitätsſyſtem als einen Vorwand, durch
welchen man die Gewährung der Freizügigkeit hinhalten wolle, indem
ſachliche Gründe für daſſelbe nicht aufgeführt werden könnten. Wenn
die Einen ſagten, durch die Freizügigkeit zöge man den Schund vom
Auslande heran die Andern ſich vor den zuziehenden Arbeitern und
ihrer Konkurrenz fürchteten, ſo höben dieſe Gründe ſich gegenſeitig
auf. Herr Dr. Soetbeer (Hamburg) machte auf die Unklarheit des
Ausſchüßantrages aufmerkſam indem man nicht erſehe, ob derſelbe
blos die gewerbliche oder auch die politiſche Freizügigkeit wolle, alſo
auch die Bedingungen des Erwerbs des Stadt und Staatsbürger
rechts betreffe. Herr Ammermüller wies auf Württemberg hin,
wo für alle nicht zünftigen Gewerbe volle Freizügigkeit ohne Schaden
beſtehe. Durch ein Amendement modifizirte er den Ausſchußantrag da
hin, daß derſelbe die bloße gewerbliche Freizügigkeit betrifft. Hierfür
ſprach ſich auch Herr Michaelis (Berlin) aus, da man ſonſt der
Durchführung der Freizügigkeit neue Schwierigkeiten baue. Er verglich
hierauf die Freizügigkeit des Kapitals und der Arbeiter während das
Kapital überall gern aufgenommen werde, ſtoße man den tüchtigen
und geſchickten Arbeiter zurück, man achte das Geld höher als den
Menſchen, der doch auch angeſammeltes Kapital ſei, und dieſelben
Leute, welche in dieſer Weiſe dem gröbſten Materialismus huldigten,
klagten die Volkswirthſchaft wegen ihres Materialismus an. Der Ar
beiter werde nur als Konkurrent angeſehen er ſei auch Kunde und
Beförderer des allgemeinen Wohlſtandes. Rauſſcher (Obermeiſter aus
Köln) ſprach gegen Freizügigkeit. Lette wies noch nach, wie die
Freizügigkeit, eine der älteſten Einrichtungen unſeres Staates Preu
en groß gemacht habe. Schließlich wurde der Sektionsantrag mit
dem Ammermüller ſchen Amendement mit großer Majorität ange
nommen. Der Beſchluß lautet: „Der Kongreß ſpricht ſich für un
bedingte Freizügigkeit in ganz Deutſchland aus, d. h. für das Recht
eines Jeden an jedem Orte Deutſchlands ſeinen Wohnſitz nehmen und
ſein Geſchäft betreiben zu dürfen, ohne vorher das Orts und Staats
bürgerrecht an demſelben erwerben zu müſſen. Er iſt nicht der An
ſicht, daß die Freizügigkeit von den einzelnen Staaten an die Bedin
gung der Gegenſeitigkeit zu knüpfen ſei.“

Geſtern Abend fand im Gertrudenhofe auch eine Verſammlung
von Handwerkern ſtatt, in welcher die hieſigen Abgeordneten zum
Berliner Handwerkertage Bericht erſtatteten und andere Intereſſen des
Handwerkerſtandes beſprochen wurden. Die in Berlin vertretene Rich
tung trat auch in der geſtrigen Verſammlung in den Vordergrund; als
aber ein anweſendes Mitglied des jetzt hier tagenden volkswirthſchaftli
chen Congreſſes jenen Beſtrebungen in bündiger, klarer Weiſe entge
gentrat und der Gewerbefreiheit das Wort redete, ſchien dieſer Vortrag
ſeine Wirkung auf die Anweſenden nicht zu verfehlen, denn es wur
den namentlich von einem Berliner Meiſter manche Vortheile der freie
ren Bewegung hervorgehoben. So erzählte derſelbe u. a., daß dort in
früheren Zeiten die ſeidenen Hüte faſt nur von Paris bezogen worden
wären und das Hutmachergewerk ſehr darnieder gelegen hätte, ſpäter
aber ſei das anders geworden und man verfertige jetzt die Hüte in der
Reſidenz eben ſo gut, wenn nicht beſſer, als in Paris. Die Näh

Halle, Sonnabend den 15, September 1860.

maſchine welche anfangs von den Schneidern arg angefeindet worden
ſei, wäre gegenwärtig in bedeutender Anzahl eingeführt und man
wiſſe trotzdem nicht genug Hände zu beſchaffen u. ſ. w. Die Verſamm
lung war im Ganzen nicht ſtark beſucht.

Köln, d. 12. Septbr. In der heutigen dritten Sitzung ſtattete
zunächſt Schulze Delitzſch Bericht über die Anträge der Genoſſenſchafts
ſection, welche den von dem Vereinstag der Vorſchußvereine ausgear
beiteten Geſetzentwurf zum Behuf der Legitimationserleichterung bei
Proceſſen und Rechtsgeſchäften für die auf Selbſthülfe der arbeitenden
Klaſſen in Wirthſchaft und Erwerb beruhenden deutſchen Genoſſen
ſchaften empfahl, dagegen bezüglich der auf Production für gemeinſame
Rechnung gerichteten gewerblichen Genoſſenſchaften in Deutſchland mo
tivirte Tagesordnung vorſchlug, da über dieſe Gattung von Vereinen
in Deutſchland noch zu wenig poſitive Erfahrung vorliegt. Der erſte
Theil des Antrags wurde einſtimmig angenommen. Vor der Abſtim
mung über den zweiten Theil hielt Profeſſor Huber aus Wernigerode
einen ausführlichen Vortrag über die Productivgenoſſenſchaften Eng
lands und Frankreichs und machte beſonders aufmerkſam auf die bis
herige Theilnahmloſigkeit der größern politiſchen Zeitungen Deutſch
lands in der Genoſſenſchaftsfrage. Geh. Regierungsrath Dr. Engel er
ſtattete für die fünfte Abtheilung Bericht über die Hypothekenverſiche
rung, ſowie Advokat Miller von Dresden über verſchiedene Anträge
der Section, welche gegen die Jnitiative des Staats in den Realcre
ditangelegenheiten, gegen die Ausſtattung ſolcher Realcreditinſtitute mit
Privilegien und für die Freigebung aller Aſſociationen von Grundbe
ſitzern und Kapitaliſten zur Errichtung nichtprivilegirter Realcreditinſti
tute gerichtet waren die lebhafte Debatte über dieſe verſchiedenen An
träge, an welcher die Herren Engel, Ackermann, Dr. Wolf von Stet
tin, Wolf von Frankfurt, Otto Hübner, Advokat Miller ſich betheilig
ten, wurde auf morgen vertagt:

Barmen, d. 11. Septbr. Heute wurde die erſte Hauptver
ſammlung des 11. Deutſchen evangeliſchen Kirchentags Morgens 9
Uhr durch Geſang und Predigt des Hofpredigers Dr. Snethlage eröffnet.
Heute Vormittag iſt auch der Kultusminiſter v. Bethmann Hollweg
hier eingetroffen. Der Zuſammenfluß von Geiſtlichen und anderen
kirchlichen Männern, ſelbſt aus den entfernteſten Theilen Deutſchlands,
iſt ungemein ſtark und wird die Zahl 800 wohl erreicht ſein.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 11. Sept. Noch im
mer wird man hier zu Lande weder des Schreibens noch des Leſens
in unſerer kirchlichen Streitſache überdrüſſig. Es liegen wieder zwei
neue Broſchüren vor, und ſowie ſie erſchienen waren ſie auch in
Hunderten von Exemplaren vergriffen. Der „offene Brief an den
Kandidaten Sellin von Diakonus Ritter in Roſtock iſt die erſte öf
fentliche Erklärung eines mecklenburg ſchwerinſchen Paſtors gegen das
Konſiſtorialerachten, und inſofern ein Fortſchritt, der allgemeine Be
achtung gefunden hat. Ferner hat dieſes Schriftchen den Werth eines
amtlichen Zeugniſſes über den gegenwärtigen Zuſtand der roſtocker Ge
meinde. Diakonus Ritter ſchreibt: „Der Friede iſt verſchwunden,
Verwirrung iſt an ſeine Stelle getreten. Die Kirchen ſind mehr denn
je verödet, und der Tiſch des Herrn wird gemieden. Die zweite
Schrift führt den Titel: Kleines Lebensbild des Prof. Baumgarten,
ſogenannten mecklenburgiſchen Jrrlehrers, von einem mecklenburgiſchen
Volksmanne.“ Sie belegt durch Thatſachen daß das Jntereſſe an
unſerem Kirchenſtreite bis in die unterſten Volksſchichten gedrungen,
und ſucht der Frage: Wer iſt Baumgarten durch eine biographiſche
Skizze Genüge zu thun. Schließlich behandelt ſie die hauptſächlich
ſten Streitpunkte in ebenſo origineller als ſchlichter Weiſe. Das
neueſte Schickſal des Kandidaten Sellin wird nicht dazu beitragen,
die Gemüther zu beruhigen. Bekanntlich hatte derſelbe ſowohl beim
Oberkirchenrath als beim Großherzog auf eine Reviſion der Baum
gartenſchen Angelegenheit angetragen. Durch dieſen Antrag fand ſich
der Oberkirchenrath beleidigt und denunzirte die Eingabe bei der Ju-
ſtizkanzlei in Schwerin. Als nun die Juſtizkanzlei ſich nicht veran
laßt fand, auf dieſe Denunziation einzugehen, hätte man wohl erwar
ten können, daß der Oberkirchenrath den Kandidaten Sellin nicht wei
ter behelligen werde. Dieſe Behörde hat jedoch ihre eigene Gewalt
gegen Sellin gebraucht, ihm zum zweiten Mal ſein Kandidatenrecht
entzogen und auf die Bitte deſſelben die Gründe für die Maßregel
ihm namhaft zu machen, keine Antwort ertheilt. Lediglich auf Grund
des ihm von dem Oberkirchenrath entzogenen Kandidatenrechtes hat
das Miniſterium des Unterrichts den Kandidaten Sellin nunmehr als
Lehrer an der Realſchule in Schwerin ſeiner Funktion enthoben und
die ſofortige Siſtirung ſeines Unterrichtes befohlen. Der Kandidat
Sellin iſt übrigens nicht blos als guter Theologe bekannt ſondern er
iſt auch ein anerkannt tüchtiger Lehrer, deſſen Verluſt die Realſchule
empfinden wird.

Wiesbaden d. 10. Septbr. Geſtern Abend feierten die hier
anweſenden Jtaliener (30 Perſonen) die Abreiſe des Königs Franz
nach Gaeta, beziehungsweiſe den Einzug Garibaldi's in Neapel, durch
ein ſolennes Abendeſſen

Frankreich.
Paris, d. 12. September. Die Diplomatie iſt in Aufregung

durch die letzten entſcheidenden Thatſachen in den römiſchen Marken
Die nächſte Folge davon wird ſein daß die meiſten der jetzt abweſen
den Mitglieder des diplomatiſchen Corps ſich früher, als ſie dachten,
wieder hier einfinden. Fürſt Metternich wird dieſer Tage ſchon er
wartet. So weit man es bis jetzt zu erkennen vermag, ſind die
europäiſchen Cabinette in ihrer Einſprache gegen das Vorgehen Pie



monts ziemlich einig. Man ſpricht hier von Proteſten, die ſo den hier lebenden Seinigen die folgenden Notizen zu. Nach Ausſage
wohl von Frankreich in Turin als von Oeſterreich in Paris erho ſeines nach Zanzibar zurückgekehrten Dieners Raſchid hatte Dr. Roſcher
ben worden ſind, und die Verſtärkung des römiſchen Occupations den großen Nyaſſaſee Ende October vorigen Jahres erreicht, wie auch
Corps, ſo wie die Zurückſendung Goyon's nach Rom deuten zur Genüge bereits von ihm ſelbſt an ſeine Familie berichtet wurde. Er fand dort
an daß der Kaiſer den Großmächten und der katholiſchen Welt gegen in Uſewa beim Sultan Makaka freundliche Aufnahme und Gelegenheit,
über keine Mitverantwortlichkeit an dem kühnen Entſchluſſe Victor Ema ſeine Geſundheit gänzlich wiederherzuſtellen. „Am 17. März berich
nuel's zu übernehmen geſonnen iſt. Doch kann man immerhin noch tet der erwähnte Diener Raſchib, „verließ mein Herr Uſewa mit der
die eigentliche Tragweite der diplomatiſchen wie der militäriſchen De Abſicht, nach dem Fluß Ruouma zu gehen um dort früher beim Sul
monſtrationen Frankreichs nicht überblicken und wird dies auch um ſo tan Likoombo zurückgelaſſene Güter zu holen. Bis zur Grenze des
weniger können, als ſie durch die Art und Weiſe, wie Oeſterreich Gebiets des Sultans Makaka wurde er von einigen Dienern deſſelben
das Auftreten Piemonts hinnimmt, bedingt werden. Unter allen begleitet; dann ſetzte er ſeine Reiſe mit mir und ſeinem Diener Omar
kriegeriſchen Gerüchten, die ſeit dem Sturze des Königs von Neapel fort. Am dritten Tage ungefähr 2 Uhr Nachmittags kamen wir in
und dem Ultimatum des Herrn v. Cavour wieder aufgeſchoſſen ſind, das Dorf Hiſonguny. Mein Herr ſetzte ſich unter einen Baum und
nimmt ſich die Nachricht von abermaligen Bemühungen Frankreichs, die Einwohner verſammelten ſich um uns her. Ein Mann mit Namen S
auf einem europäiſchen Congreſſe die italieniſchen Angelegenheiten zu Mokokota lud meinen Herrn ein, ſeinen Aufenthalt in ſeinem Hauſe
ordnen, wunderlich genug aus. Und doch glaubt man von vielen Sei zu nehmen, was er that. Jch und der andere Diener bereiteten Eſſen,
ten eben ſo feſt daran, wie vor dem öſterreichiſchen Ultimatum von und nachdem mein Herr davon genoſſen hatte, legte er ſich nieder zum
1859. Ueberhaupt iſt, trotz der ſo weſentlich geänderten Situgtion, Schlafen. Bald darauf ging ich an den Fluß, um Waſſer zu holen
eine gewiſſe Analogie zwiſchen der heutigen und der damaligen Kriſis Als ich zurückkam, ſah ich wie ein Haufen Leute den andern Diener
nicht zu verkennen. Aus Syrien wird berichtet, daß der Haupt Omar angriff und wie dieſer, von einem von unſerm Gaſtfreund ab
grund weshalb die franzöſiſche Expedition noch nicht gegen Damascus geſchoſſenen Pfeile getroffen, niederſtürzte. Als ich in die Hütte mei
aufgebrochen iſt, in den diplomatiſchen Bemühungen liege, welche in nes Herrn lief, fand ich ihn todt auf ſeinem Lager, einen Pfeil in der
Konſtantinopel wie in Paris gemacht werden, um einen ſolchen Marſch Bruſt.“ Der Diener erzählte weiter, daß er verfolgt worden aber in
als höchſt bedenklich für die Sicherheit aller Chriſten hinzuſtellen. ein Maisfeld geflüchtet ſei. Am nächſten Tage ging er an den Nyaſſa
Man befürchtet oder glaubt befürchten zu müſſen, daß das Erſcheinen zurück, um Hülfe vom Sultan Makaka zu holen. Mit 50 Bewaff
europäiſcher Truppen einen furchtbaren Ausbruch des muſelmänniſchen neten kehrte er nach dem Dorfe Hiſonguny zurück und erlangte die
Fanatismus zur Folge haben werde. Schwerlich wird aber dieſerhalb Auslieferung der Mörder Die ſämmtlichen Habſeligkeiten Dr. Roſcher's,
der Zug nach Damascus ganz aufgegeben, ſondern nur etwas verſcho ſein Tagebüch und ſeine Zeichnungen ſind bis auf einige gedruckte Bü
ben. Man bereitet, heißt es, einſtweilen einen Rachezug gegen die cher geſtohlen worden. Vier der Mörder erwarten ihr Urtheil vom
Druſen des Gebirges vor. Sultan in Zanzibar, wohin ſie bald nach der That gebracht wurden.

Unſer Landsmann aber iſt ein Opfer ſeines Entdeckungseifers geworden.
Orientaliſche Angelegenheiten Aus Hamm, d. 11. September, wird dem Weſtf. Mereur

Aus Konſtantinopel vom 31. Aug. wird über Marſeille ge geſchrieben „Die in der „Elberf. Ztg.“ mitgetheilte Nachricht, daß
meldet, der Direktor der Militärſchule, Huſſein Paſcha, ſei nach Rue am vorletzt vergangenen Sonntage eine mit dem letzten Bahnzuge an
melien geſchickt worden mit einem Briefe des Sultans an den Groß gekommene junge Dame in einem Wirthshauſe in einer Reiſetaſche
Vezir. Kyprisli Paſcha ſoll ſeine Unterſuchungsreiſe ſchleunigſt beenden ein neugeborenes Kind zurückgelaſſen habe iſt erdichtet und durchaus
uud nach Konſtantinopel kommen, wo wichtige Angelegenheiten ſeine unwahr. Es ſoll hier ein ſogenannter Lügen Club entſtanden ſein,
Anweſenheit nöthig machen. Man will wiſſen, daß er unverzüglich der es ſich vorgenommen habe, dergleichen ungegründete Allotria durch
nach Paris und London geſchickt werden ſolle mit der Vollmacht des die Zeitungen dem Publikum vorzuführen und daſſelbe zu dupiren.“
Sultans, um die ſehr wichtigen politiſchen Fragen zu erledigen und Kehl, d. 8. September. Die erſten Proben des Vorſchie
eine neue Anleihe zu negociiren. Fürſt Kuſa wurde in Konſtantinopel bens der Gitterbrücke auf die Pfeiler im Rhein, wovon kürzlich die
erwartet. Der wieder in Gnaden aufgenommene Vely Paſchaiſt zum Rede war, haben heute ſtattgefunden und ſind befriedigend ausgefallen.
General Gouverneur von Adrianopel ernannt worden. Die Gitterbrücke, ungefähr 22,000 Etr wiegend, wurde im Zeitraume

Aus Beyrut vom 27. Aug. wird über Marſeille gemeldet Fuad von 3 Stunden auf eine Länge von 48 Zuß vorgeſchoben.
Paſcha habe nicht, wie irrthümlicher Weiſe berichtet worden, dreitau Die Londoner „Kimes“ ſagt bei Beſprechung von Garibal
ſend DOetinirte in die türkiſche Armee eingeſteckt, ſondern dreihundert Dis Einzug in Neapel: Welche Bahn Garibaldi betreten wird, wenn
Kompromittirte auf die Galeeren nach Konſtantinopel geſchickt. Den er ſich zum Herrn von Neapel gemacht hat, darüber enthalten wir
obdachloſen Chriſten in Damascus ſind 120 Muſelmannern gehörige uns der Spekulation die Ereigniſſe werden nun doch bald ſelbſt ſpre
Häuſer überwieſen der Psbel, heißt es, habe ſie geſchimpft und mit hen aber Einen Dienſt wird er hoffentlich der Aufklärung des Men
Koth beworfen, und ſo ſeien ſte ſchon nach der erſten Nacht genöthigt ſchengeſchlechts erweiſen Wir hoffen er wird ſich jener Mixtur, die
geweſen, in die Citadelle zuriickzukehren, wo zehntauſend dieſer Un man das Blut des heiligen Januarius nennt bemächtigen ſie einer
glücklichen, der Sonnenhitze ausgeſetzt, an Allem Mangel leiden. We genauen chemiſchen Analyſe unterwerfen laſſen und das Reſultat, wie
gen der ſtarken Geltbuße, welche der Stadt aufgelegt worden, gahre es auch ausfalle, der civiliſirten Welt bekannt machen. Es iſt eine
es ſtark im Volke. Die noch immer nicht ausgelöhnten Soldaten de That würdig der Hand die ſo eben das Volk von den Feſſeln weltli- S
ſertiren und flüchten ſich zu den Druſen. Das franzöſiſche Korps Her Unterdrückung befreit hat eine der gröbſten und unverſchämteſten
kampirt noch immer bei Beyrut. Brandbriefe gegen die Chriſten eir Detrügereien zu enthüllen, mit ver ſelbſt die Prieſterſchaft von Süd
kuliren in großer Zahl. italien jemals die Leichtgläubigkeit eines halb barbariſchen Volkes zum

Beſten hatte.
Vermiſchtes.

Berlin. Der C. S. ſchreibt: Welch einen erfreulichen Auf Fremdenliſte.
ſchwung unſere vaterländiſche Weſtphäliſche Kohle in der letzten Zeit Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September
genommen hat und welch nachhaltiger Conſum derſelben entſtanden iſt, Kronprin e See anteee n e e e
ſind W ghtuma in der Lage Zu richten Die Kohlengruben zu d Seh. ehe et Frhr. v. Frangius m. Fam. a. Warſchau. Hr. Rit
HerneBochum, Oberhauſen, Alteneſſen, Gelſenkirchen und BergeCor tergutsbeſ. v. Täubern a. Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. Clemens m. Frau a. Dort
beck haben für die nächſten laufenden 4 Wochen bis zum 16. Oct. C. mund. Hr. pract. Arzt Dr. Ranke a. Bochum. Die Herrn. Kaufl. Scheffler a.
abermals 12 beſondere ſtarke Extrazüge zum Transport ihrer Kohle e r m a. Den Tr ſtla. Biedendotſ. Hr. Fabrſt. Schwedering a
nach Magdeburg und Umgegend bei den betreffenden Bahnen beſtellt, gende Die ver Kauf Widfang Bremen Wenige a. Hotha, Laſſe
und ſind alsdann ſeit eirca 4 Monaten bereits 48 ſolcher Kohlenextra a. Braunſchweig, Birkner a. Berlin, Hallermann a. Leipelg
züge aus dem Weſtphäliſchen nach den dieſſeitigen Provinzen gelangt, Koläner King. Die Hrrn. Kauf Seldner a. Frankfurt a. M. Löwenheim
da ein großer Theil dieſer Kohle auch nach Berlin und deſſen Umge g. Berlin Dillenberg a. Elberfeld Sledte on wette Meyer a. W
gend transportirt wird. Wir werden bald in der Lage ſein, unſere e Hr. pr. Arzt Faber nigswinter. Hr. Geh. Rath
frühere Prophezeihung, daß durch die Weſtphäliſche Kohle der engli Goläaner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Niſewitz g. Cöslin Hr. Brauereibeſ. Hag
ſchen nicht allein bedeutende Concurrenz gemacht, ſondern daß letztere ner a. Stettin. Hr. Dr. med. Brand g. Berlin. Hr. Stud. theol. Liſtemann
durch erſtere noch ganz und gar bei uns verdrängt werden wird, in a, Elberfeld. Bergbeſt. Schulze a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Düſterberg a.

Erfüllung gehen zu ſehen. Aachen, Eckſtein a an n n SrandenKönigsberg d. 9. September. Die am 16. d. Mts. be St er e e Laskig m. Fam. a. Verona (Jtalten). Hr. Baron
ginnende 35. Verſammlung deutſcher Aerzte und Natur de Lafier a. Paris. Die Hrin. Kaufl. Beär a. Mainz Schmidt i. Saumann er
forſcher wird ſich einer viel größeren Theilnahme erfreuen als es, er er ertram a ars P s cnamentlich der weiten Entfernung halber, bisher den Anſchein hatte. n a e De e S n S e Gnüchtel
Aus allen Theilen des Vaterlandes, und darüber hinaus, ſind bereits e Leipzig Strebel a. Dresden Nicel a. Brotterode Gieſel a. Emskirchen.
zahlreiche Anmeldungen den hieſigen Geſchäftsführern zugegangen, un Fräul. Werner a. Zerbſt. Frau Lohmann a. Berlin.
ter ihnen Namen vom edelſten Klang Jnsbeſondere werden Oeſter AIötel zur Eisenbahn Frau Gräfin Hulmy m. Diener Mecklenburg
reich und Rußland ſtark vertreten ſein. In der erſten allgemeinen Hr. Farttt. v. rn telerwag Den a rSitzung wird Prof. Vircho u Prüffer a. Stettin, Quane a. Sielefeld r. Stud. med. Buſch a. Berlin.tchow aus Berlin den Vortrag halten. Von Frau Pentert a. Sangerhauſen. Hr. Privat. Hr. Heine in. Frau a. Dresden.
beſonderem Intereſſe wird ine auf die Tagesordnung geſetzte Debatte r

5 e den e n engliſchen Comités geſtellter Antrag zu Meteorologiſche Beobachtungen.

gt, ehend, daß di S icifiſch deutſchen Lharekte en n e e en e e e e e e
men möchten. Ein Atgeſandter des engliſchen Comites wird dieſen Luftdruck 337,26 Par. e. 335,60 Par. L. 334,84 Par. L. 335,90 Par. e.
Ankrag in einer allgemeinen Sitzung motiviren. Dunſtdruck 2.45 Par. L. 3,08 Par. L. 3,20 Par. L. 2,91 Par. L.

Die „Hamburger Nachrichten vom 12. Septbr. enthalten Fol Rel. Feuchtigteit 100 pCt. 51 pCt. 85 pt. 79 pCt.
gendes: Ueber das Ende des Afrikareiſenden Albert Roſcher gehen Luftwärme 2,8 G. Rm. 18,0 G. m. 7,2 G. Rm. 7,5 G. Rin
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. Mts. ab werden die nachbe
nannten Perſonenpoſten wie folgt abgefertigt:
1) die Perſonenpoſt zwiſchen Torgau

und Wittenberg:
aus Torgau um 1125 Uhr Vorm.,
aus Pretzſch um 310 Uhr Nachm.
in Wittenberg um 6 Uhr Abends,
aus Wittenberg um 1125 Uhr Vorm.
aus Pretzſch um 250 Uhr Nachm.,
in Torgau um 6 Uhr Abends

2) die Perſonenpoſt zwiſchen Schmie
deberg und Wittenberg:

aus Schmiedeberg um 5 Uhr früh,
in Wittenberg um 8is Uhr Vorm.,
aus Wittenberg um 2 Uhr Nachm.,
in Schmiedeberg um 515 Uhr Nachm.
e Publikum wird hiervon in Kenntniß

geſetzt.

Halle, den 12. September 1860
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Bekanntmachung.
Auf dem Königlichen Steinkohlenwerke bei

Wettin unweit des Podlitzbaches an dem
Schachte Catharina, in der Feldmark Neutz,
ſoll Behufs der Kohlenförderung eine Hochdruck
Dampfmaſchine aufgeſtellt werden.

Jndem ich dies Vorhaben in Gemäßheit des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom

17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß die Zeichnung und Be
ſchreibung der Anlage in meinem Geſchäftszim
mer während der gewöhnlichen Bureauſtunden
eingeſehen werden können.
Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage

ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſitvi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 8. September 1860.
Der Landrath des Saalkreiſes.

W v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Der durch Beſchluß vom 15. October 1858
über das Vermögen des Conditors Guſtav
Ninck hier erbſſnete Konkurs iſt durch Ver
theilung der Maſſe beendet und der Gemein
ſchuldner für nicht entſchuldbar erachtet worden.

Halle a/S. am 7. September 1860.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Merſeburg.

I. Abtheilung.
Das dem Fabrikanten Johann Karl

Gottlob Schreiber in Berlin zugehöri
gez unter No. 149 im Hypothekenbuche von
Merſeburg eingetragene, wegen Umfangs und
der Nähe des fließenden Waſſers zu einem Fa
brikgeſchäfte anſcheinend geeignete Grundſtück,
die alte Reſſourge genannt, beſtehend aus einem
Wohnhauſe am Neumarktsthore der Stadt Mer
ſeburg, einem Nebengebäude, Hofraum, einem
großen Obſt und Gemüſegarten, ſowie einem
über der Straße belegenen Weinberge, gericht
lich abgeſchätzt auf

9629 28 6zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 6. April 1861
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis -Gerichtsrath
Panſe, Zimmer Nr. 7, an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden

Merſeburg, den 5. Septbr. 1860.

n Deranntmachung,.
Lherer Beſtimmung zufolge ſollen folgendeim Dorfe und der Flur San awurf hge

ne ſiscaliſche Grundſtücke
der Baum und Graſegarten der Mün
chenhof“ genannt von 3 g. 53 DRth.,

die ſogenannte Hinterhufe nebſt der durch
den Durchſtich des vorbezeichneten Gartens

entſtandenen Jnſel incl. des alten Wipper
bettes von 14 Mg. 127 Rth. Flächen
Jnhalt,

alternativ in der Art meiſtbietend verkauft wer
den daß der Garten in 2, die Hinterhufe in
Abtheilungen von 2 Morgen dann der ganze
Garten, die ganze Hinterhufe und demnächſt
beide Grundſtücke zuſammen zum Verkauf ge
ſtellt werden.

Der Licitationstermin iſt auf
den Neun und Zwanzigſten September d. J.

Vormittags 10 Uhr
im Wolſſchen Gaſthofe zu Cannawurf an
beraumt, wozu Kaufbewerber mit dem Bemer
ken eingeladen werden, daß ſich dieſelben vor
der Licitation über ihre Zahlungsfähigkeit aus
zuweiſen haben.

Die Verkaufsbedingungen, die Regeln der
Licitation und die Karte werden im Termine
vorgelegt, können aber auch vor demſelben bei
dem unterzeichneten Amte eingeſehen werden.

Heldrungen, den 20. Auguſt 1860.
Königl. Rent-Amt.

Bekanntmachung.
Auction.

Am 4., 5. und 6. October d. J. von Vor
mittags 10 Uhr ab ſollen theils im Bürger
ſchützen Hauſe, theils im Rathhauſe hierſelbſt
verſchiedene abgepfändete Gegenſtände, darunter
namentlich:

195 Flaſchen Wein,
17 Flaſchen Arak,
27 Flaſchen Rum,

mehrere Flaſchen Eſſenze und Ab
ſynthe, eine Quantität Brannt-
wein und Eſſtg, eine ſilberne Cy
linder-Uhr, Tafel und Tiſchzeug,
kleingemachtes Holz, ein Billard
mit Zubehör, eine große Quanti-
tät Wein- und Biergläſer, gegen
600 gläſerne Flaſchen, 140 Paar
Meſſer und Gabeln, 348 porzellg
nene Teller eine Ziege und ein Zie
genlamm, männliche Kleidungs
ſtücke, mehrere Tiſche und Schränke
und verſchiedene andere haustwirth-
ſchaftliche Gegenſtände,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung gerichtlich verkauft werden.

Cölleda, den 12. September 1860.
ZInm Auftrage

der Köngl. Kreisgerichts-Commiſſion I.
Reyher, Actuar.

Schafvieh- Verkauf.
Jm Auftrage der Herren Eigenthümer werde

ich circa 440 Stück Schafvieh, theils Mutter
ſchafe, theils Hammel, in Partieen von 10 bis
20 Stück auf

den 29. Septbr. er.
Vormittags 9 Uhr

in der, vor dem Rieſtedter Thore hierſelbſt be
legenen vormals Klemm'ſchen Schäferei an
den Meiſtbietenden verkaufen und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß in
dieſem Jahre von je ſechs Stück der zum Ver
kauf geſtellten Schafe ein Stein Wolle geſcho
ren und der Stein für 17 2 verkauft wor
den iſt.

Sangerhauſen, den 12. Sept. 1860.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.
Verpachtung.

Zwei Rittergüter, welche ſeit einer langen
Reihe von Jahren von dem Herrn Beſitzer
ſelbſt aufs Pfleglichſte bewirthſchaftet worden
ſind ſollen entweder zuſammen oder einzeln
unter ſehr günſtigen Bedingungen durch den
Unterzeichneten verpachtet werden.

Berga bei Weida, d. 1. Sept. 1860.
Robert Hahnemann,

Großherzogl. Sächſ. Rechtsanwalt.

Korbweiden Verpachtung.
Montäg den 17. Septbr. Vormittags 8 Uhr

ſoll die Herbſtnutzung der Weiden des Vorwerks
Lettin meiſtbietend mit Vorbehalt des Zuſchla
ges verpachtet werden.

400 Kindergelder ſind auszuleihen.

Zeit zu erſcheinen und füge hinzu,

Die von Herrn Carl Ludw.
Beter inne habenden geräumigen Ge
ſchäfts- und Wohnungs Lokale ſind
anderweit zu verpachten und ſofort zu
beziehen.

Halle, d. 12. Septbr. 1860.
Werdima net Stahlschmmidt.

Leipzigerſtraße 91.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt

an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
den 1. October e. zu beziehen.

G. Rothkugel, Leipzigerſtr. 85.
Gr. Schlamm Nr. 9 iſt eine Wohnung, beſt

aus 3 ſchön eingerichteten Manſarden Stuben
und 2 Kammern Kochſtube, Mitgebrauch des
Waſchhauſes c. an eine ruhige, am lieb
ſten kinderloſe Familie ſofort zu ver
miethen Und am 1. October c. oder L. Jan.
1861 zu beziehen.

2 meubl. Wohnungen ſind zu vermiethen
Schülershof 6, nahe am Markt.

Stube, Kammer, Küche ſofort zu beziehen
Brüderſtraße Nr. 14

e Jn meinem Hauſe iſt noch eine
große Und eine kleine herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen.

W. Meier, Tiſchlermeiſter,
Giebichenſtein Nr. 98, nahe der Weintraube.

Logis-Geſuch! Ein einzelner bejahrter
Herr ſucht in einem anſtändigen Hauſe 1 bis
2 Zimmer mit Schlafkammer, möblirt oder un
möblirt. Auf ſonnenreiche Lage, gleichviel in
welcher Gegend der Stadt, wird beſonders re
flektirt. Adreſſen wird Ed. Stückrath,
Markt Nr. 20, annehmen.
Eine gute Penſion für Schüler weiſt nach

Hr. Grubenbeſ. Heinrich zu Teutſchenthal

Kaufmännisches Pensionat.
Junge Leute, welche für ihren künftigen

Beruf Kaufmännische Kenntnisse bedürfen, ün-
den in meinem Pensionat Gelegenheit sich in
einem einjährigen Privat Cursus theo-
retisch auszubilden. Der Eintritt kavn zu jeder
Zeit erfolgen. Wegen näherer Auskunft be-
liebe man sich an mich zu wenden.

F. Föäh,Director der Handels- Schule in Gotha
Der Jahrg. 1857 vom Deutſchen Mu

ſeum von Prutz und von den Grenzbo
ten ganz reinlich gehalten, iſt zu verkau
fen. Näheres bei Ev. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Grundſtücks- Verkauf.
Das allhier in der Rammgaſſe unter Nr.

578 belegene Grundſtück, des Storchsneſt ge
nannt, aus einem zweiſtöckigen Wohnhaus mit
geräumiger Thoreinfahrt, Seiten und Hinter
gebäuden, ſowie Scheune Hofraum und Gar
ten beſtehend beabſichtigen die gegenwärtigen
Beſitzer, Herren Gebrüder Kühne, meiſtbie
tend zu verkaufen und haben zu dieſem Behuf
einen Termin auf

den 27. Fünftigen Monats,
Vormittags 11 Uhr, im Hauſe ſelbſt, anbe
raumt mit der Leitung dieſes Geſchäfts beauf
tragt, erſuche ich Kaufliebhaber, zur beſtimmten

daß im
Grundſtück gqu. eine Reihe von Jahren Oeko
nomie und Brennerei betrieben worden iſt, daß
es ſich aber auch in Anbetracht ſeiner Räume
im allgemeinen, der vorhandenen großen und
ſchönen Keller und waſſerreichen Brunnen zur
Anlegung einer Fabrik, namentlich einer Brenn
und Brauerei, recht gut eignen wird. Die
Verkaufsbedingungen ſind von jetzt ab bei mir
zu erfahren werden aber auch im Termine er
öffnet werden.

Eisleben, den 10. Auguſt 1860.
Der Privat Secretair

Schwennicke.

3000 zweimal 2000 und 400
à 4 ſind auf ländliche Hypothek auszuleihe
und zu erfragen Dachritzgaſſe Nr. 9.

Fr. Alb. Reuſcher, Graſeweg Nr. 18. Ernſt Dietrich



Holzlieferung.
Der Bedarf an Holzmaterialien auf den beiden Königl. Steinkohlenwerken zu Wettin

Und Löbejün für das Jahr 1861 beſtehend in circa
60 Stamm Mittelholz, à 48 Fuß lang und 5 Zoll am Zopfe ſtark,

1450 Schwachholz, à 40 3300 Kleinholz z a e'3 Schock Bohlen Nr. J. 141/ Fuß lang, s Zoll ſtark, 12 Zoll breit,
e

3 Srpundbrett Nr. I. 14 S4 do. Nr. II. 141 S S e4 e b 8Brett Nr. I. I 2 S35 do. Nr. 2 14 sſoll an den Mindeſtfordernden in
Hierzu ſteht Termin

Montag den S. Hetober e. Vormittags 9 Uhr
auf der Conferenzſtube des Königl. Steinkohlenwerkes zu Löbejün an und werden zu dem
ſelben Lieferungsluſtige mit dem Bemerken ängeladen, daß die Lieferungsbedingungen im er
mine bekannt gemacht werden auch ſind dieſelben vorher bei den Unterzeichneten einzuſehen oder
auch gegen Erſtattung der Copiglien in Abſchrift zu bekommen.

Schroeter.Wettin und Löbejün, den 13. Septbr. 1860.

Stehmannseche Helsalbe-conceſſionirt vom Königl. Preuß. Miniſterii für Medizinal Angelegenheiten,
welche in folgenden Fällen als durchaus heilbringend anzuwenden

bei verhaärteten und entzündeten Brüſten der Wöchnerinnen,
bei entzündlichen Anſchwellungen der Drüſen und Hrüſenvereiterungen,
bei Froſtbeulen u. Froſtgeſchwüren, Brandwunden unter ſofortiger Beſeitigung des Schmerzes
bei veralteten Fußgeſchwüren,
bei Knochengeſchwüren, Knochenfraß, Akelei, Blutgeſchwüren Gerſtenkörner. Sicherſtes

Mittel zur ſchmerzloſen Vertreibung von Hühneraugen,
bei trockenen Hautflechten,
bei örtlichem Rheumatismus (Hexenſchuß ec.) u. dgl.

Der Vertrieb der Heilſalbe in Büchſen zu 5, 10 und 15 geſchieht durch den General
Agenten unſeres Geſchäfts, Herrn E. Heymen in Potsdam.

W. Lerche G Sohn.
Jn Halle allein zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Lieferung gegeben werden.

Camps.

Comprimirte Roſenpommade. Ausge
zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Zu haben bei O. Ia img., Brüderſtraße 16.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Für Bandwürm-Patienten.
Durch eine Methode, welche ſich bei kleinerm

Wirkungskreiſe in 600 Fällen glänzend bewährt
hat, treibe ich binnen 2 1 Stunden jeden
Bandwurm ſicher, ſchmerzlos und radical ab,
ohne die VerdauungsOrgane anzugreifen. Auf
frankirte Briefe theile ich das Nähere mit und
laſſe zugleich eine kleine Brochüre „über Band
würmer“ zugehen

Voigt, prakt. Arzt u. Wundarzt zu
Croppenſtedt, Regbez. Magdeburg.

Blauen echten EyperVitriol zum An
machen des SaamenWeizens bei

Hersten Dellimanm,vormals W. Fürſtenberg S Sohn.
Beſten, reinen Aepfelwein, ohne Spritt,

empfehlen

HKcersten BelIman,
vorm. W. Fürſtenberg S Sohn.
Stearinlichte, beſter Qualité, 6er und

Ser aufs Pack, empfiehlt
Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Granann 0
in beſter Waare empfiehlt billigſt

Louis eussmer.
Jn der Webel ſchen Buchhandlung in Zeitz iſt erſchienen und durch alle Buch

handlungen zu beziehen
Choralhuch für Schulen,

enthaltend
ſämmtliche Melodien zu den 80 Kirchenliedern der drei preußiſchen Regulative,
dem Lehmann ſchen und Bottger ſchen Schulgeſangbuche, ſowie dem Zeitzer Geſang

buche. Herausgegeben von A. Nelle. Preis geh. 4 Sgr.
Bei der reichhaltigen Sammlung von Melodien es ſind 155 kann dieſes Choralbuch

zu jedem Geſangbuche benutzt werden. Die Bearbeitung iſt ſorgfältig und correct vollführt,
ſowie neben gefälligem Format, gutem Papier und Oruck, der Preis ſehr niedrig, ſo daß die
Sammlung in allen Schulen Eingang finden kann.

HaalKksuperphos hat. (Saurer phosphorſaurer Kall).
Dieſes vorzügliche Düngemittel, auf welches Körner als Blatkfrüchte ſowohl einen

veſonderen Anſpruch wachen jene zur Körnerbildung, dieſe zur Bolumenvermehrung, unterſucht
won Prof. Stöckhardt und Dr. Reichardt empfehle hiermit den Herren Oekonomen,
bei einer Garantie von 21,32 Gehalt an Phosphorſäure, zur geneigten Abnahme. Preis

pr. Z. e excl. ab hier d. BeHalle. Packhofplaätz Nr. 3.Für Jäger und Jagbdliebhaber.
Jn unſerem Verlage ſind erſchienen

Wilhelm Bornemann's Humoriſtiſche Jagdgedichte.
Min. Ausgabe geheftet Preis 1 Thlr., eleg. geb. Preis Thlr. 15 Sgr.

Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. Decker), Berlin

Zu haben in all bei Schrocedel Sfmmon.
Ein odentlicher ehrlicher Burſche, womögJn einem Holz Geſchäſt nahe

vei Berlin iſt die Aufſeher Stelle zu be lich vom Lande, wird geſucht Klausthorſtr. 17.

ſetzen. Auftrag: Einige Verkäufer für ein Eigarren,Aug. Goetſeh in Berlin. Briefe franco. e e er a n ſofort
e e aute W. Malthenus n Bernren mit dem Milchweſen vertraut, welche ſichallen ſonſtigen häuslichen Arbeiten ünterzieht, Empfehlung

Kindet als Wirthſchafterin ſofort eine Anſtellung. Zu dem bevorſtehenden Winterſemeſter em
Carl Alrich in Teutſchenthal pfehle ich dem geehrten Publikum hieſiger Stadt

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſofort
geſucht Strohhof, Liliengaſſe Nr. 10.

Ein anſtändiges Märchen ſucht in einer
Wirthſchaft oder auch in einem Laden Geſchäft
ein Engagement. Näheres an der Halle Nr. 11
parterre.

Ein Kelnerburſche wird zum ſoſortigen An
tritt geſucht durch das Agent. Geſch. von C.
Riedel, Rathhausgaſſe 7.
Lehrlings- Geſuch für eine Apotheke.

Zum 1. October e. oder ſpäter findet ein mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann als Lehrling eine Stelle bei dem Apo
theker F. Wendel in Naumburg a/S.

und Umgegend mein
Journal- Leih- Institut

zur gefälligen Benutzung.
Sowohl Landwirtſchaft wie Technik u. Ma

ſchinenbau, als auch Journale zur Unterhaltung
ſind in meinem Jnſtitute ſtark vertreten und
habe ich den Abonnementspreis äußerſt billigſt

eſtellt.Sicher Abonnementspreis 3 Halb
jährlicher Abonnementspreis Viertel
jährlicher Abonnementspreis

Schkeuditz, den 1. Septbr. 1860.
ermann Zimberg,

Halliſche Gaſſe Nr. 176.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verſchiedene meiner feinen Porzellan
Glas- und Siderolithwagren verkaufe
ich jetzt vor Beginn der Leipziger Meſſe zu be
deutend ermäßigten Preiſen.

Guſtav Ferber,
große Steinſtraße 72.

Serpentin- Wärmſteine billigſt bei
Guſtav Ferber.

Alten guten Hafer ſo wie neuen halte

ſtets Lager E. Keller,Leipzigerſtraße Nr. 37.

Den Herren Photographen
empfiehlt ſeine neue Sendung tente meu-
tre COhenal als etwas ganz Vorzügliches,
ſowie alle andern Arten von Farben, Pinſel,
Glasplatten, chemiſchen Glas und
Porzellan Geräthſchaften e.

Jul. Herin,. Schmidt.
Mechaniker und Optiker,

Schmeerſtraße 29.

Alte Münzen
und Medaillen aller Art, ſowie alle dergl.
werthvole Gegenſtände von Gold, Silber,
Perlen, Diamanten und Schmuck
ſachen, alte Spitzen (boints) ſeltene Uhren,
altes feines Porzellan Figuren und Ge
ſchirre ec., bemalte Gläſer und Krüge, an
tike Meubles, überhaupt alle alterthümlichen
Gegenſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche G Köder in Leipzig
Königsſtraße Nr. 2, am Muſeum.

Schiler-Loose a1 Thlr
vorräthig bei

Schroedel Simon
Theater Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich
hierdurch die ergebene Anzeige zu machen daß
ich am 30. September d. J. die hieſige Bühne
eröffnen werde.

Beſtellungen auf ganze Logen, wie einzelne
Platze werden vom 16. d. Mis. ab in meiner
Wohnung, Barfüßerſtraße Nr. 11, von 10 bis
12 und von 2 bis 4 Uhr entgegen genommen.

Mich und mein Unternehmen einer geneig
ten Berückſichtigung empfehlend, zeichne

hochachtungsvoll
Wunderlich.
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